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wenn bie @rhi|ung bereits fo weit oorgefchritten roar,
baß bie (Grenze ber SragfähigEeit eintreten Eonnte.

Siefer gefahrbrohenbe ffuftanb tritt aber, roie früher
bemerEt," erft ein, roenn baS Schmiebeeifen auf runb
600 (Grab ÉelfiuS, (Gußeifen auf 800 (Grab (SelfiuS er»

hi|t ift.
@in tpauptaugenmerE ift auf baS Verhalten ber

gefamten ©ifenEonftruEtionen §u richten unb namentlich
§u beobachten, ob nicht infolge ber AuSbelfnung ber
tpauptEonftruEtionSteile ein Ausweichen, bezieljungSroeife
ber ©infturj üon SSänben gu befürchten ift. Sei um»
mantelten (Sifentonftruftionen Eann jebe Angriffsart
oerfudht roerben, inbem nachgeroiefen ift, baß jroecEmäffig
gefcE)ü|te ©ifenteile fich mehrere ©tunben unbefcßäbigt
in ftarE entroicEeltem geuer hallen Eönnen. SRan barf
annehmen, baff biefe SonftruEtionen unberfehrt bleiben,
fo lange überhaupt in baS (Gebäube noch eingebrungen
roerben Eann. ©ieljt man aber, baß bie Ummantelung
burch baS geuer ober heïabfallenbe Srümmer gerftört
roirb unb abzufallen beginnt, fo ift eS roohl an ber
3eit, ben SRücE$ug anzutreten.

jUet'fdjtetoimK
f Sljeobor Ved<§elb, ^olzbättbler in fReithenau ftarb

am 31. Auguft im Alter oon 63 Sahren nadh langen
Seiben. @r befaf? eines ber größten ^olzhanbelS»
gefd^äfte unb ©ägeroerEe (GraubünbenS, baS nun oon
ben ©öhnen beS Verdorbenen in bisheriger SBeife weiter»
geführt roerben roirb.

©in intereffanter ißaffuS. SBir finben im außer»
orbentlidh gebiegenen „Amtlichen fatalog ber AuSftellung
beS Seutfdjen 9teicheS" in ißaris, beim bon ißrof. Sr.
iß. ©eibel rebigierten Abfchnitt „SaS beutfc£>e §auS"
in ber rue des Nations (©. 64) folgenben für bie (Ge=

fliehte beS fchroeijerifchen SunftgewerbeS hochintereffanten
ißaffuS:

„Sie SRöbel frangöftfdher ^erEunft in ben Eöniglidhen
©dhlöffern ju ißotSbam hätte" nidßt hingereidht, um in
ben 9tepräfentationSräumen beS „Seutfcpen §aufeS"
ben notroenbigen £>intergrunb für bie franjöfifchen
SunftroerEe berfelben abzugeben. £>ier mußten bie
eigenen Schöpfungen beS (Großen SönigS (griebridh ber
(Große) herangezogen roerben, um bie (Sinridjtung zu
berbollftänbigen. ^rtebrtd) roar z" feh" SBirtfdjaftS»
politiEer, um nicht Z" berfudfjen, bie fiunftinbuftrie in
feinen Sanben feßhaft z" machen. SBenn natürlich
hiebei ber franzöfifdße (Gefdjmad borbilblidh roirEte, fo
finb eS bodj faft auSfdhließlid) ©dhroeizer unb ©übbeutfdhe,
foroie einige SanbeSEinber beS SönigS geroefen, bie bie
SnnenbeEoration in ben ©chlöffern griebricßS beS (Großen
ausführten, granzofen aber fo gut roie gar nicht. SaS
ißotSbamer VoEoEo hat auch feine ihm eigene ©ntroicE»

lung genommen unb Seiftungen herborgebradht, bie
felbft in granEreich, im SDÎutterlanbe biefer Sunfi, un»
erreicht baftehen. Unter ben Sünftlern, bie auf bem
(Gebiete reicher ÜRöbel tperborragenbeS leifteten, ift an
erfter ©teile ber ©chroeizer SMdjior Samblp z" nennen,
beffen ShätigEeit fd)on nach feinen Arbeiten für ben

Sönig z" fcßließen, einen ganz bebeutenben Umfang
gehabt haben muß. Sie Ausstellung (im beutfdßen £>auS)
bietet (Gelegenheit, einige feiner äRöbel aus bem „GEeuen

ißalaiS" unb bem „ißotSbamer ©tabtfdhloffe" zu be=

rounbern."
@o bie betreffenbe ©teile. Sie zeigt uns, baß eS

fpezietl ©dhroeizer roaren, unb unter biefen roieber be=

fonberS SRelcEjior Samblp, roeldhe unter bem berühm»
teften ißreußenEönige baS rounberboüe ißotSbamer StoEoEo

fchufen. ©ie zeigt unS aber auch, roeldhe erlefenen

Sräfte baS fdhroeizerifdhe Sunftgeroerbe um bie SRitte
beS legten SaEühunbertS befaß. Sie bezüglichen Arbeiten
mögen nämlich in ben Saßren 1740—55 ausgeführt
roorben fein. Seiber finb bie Dîamen ber betreffenben
Schweizer in ber @ef<hi<hte beS fdhroeizerifdhen Sunft»
geroerbeS unfereS SöiffenS nicht namhaft gemacht, ficher
nicht ausführlich, auch jener SDtelchior SamblpS nicht.
@S wäre eine banEbare Aufgabe, ihre ShätigEeit anS
Sicht z" Z^hen unb ihrem Schaffen in ihrem £>eimat=
lanbe gerecht Z" roerben. SBeiß bielleicht einer ber ber»

ehrten
'
Sefer eingaben über üMchior Sablp zu machen,

biefen feltenen Sünftler im ÏRôbelfache

Vauroefeit tit Zürich. Sür bie Verbreiterung ber

^ottingerftraße z>nif(hen (Gemeinbeftraße unb Çreie
©traße berlangt ber ©tabtrat einen fêrebit bon 57,000
granEen. Sie roirEIichen Soften ber Ä'orreEtion betragen
82,000 gr., inbeffen hat bie Straßenbahn, laut Vefdjluß
beS (Großen ©tabtrateS, 25,000 §r. baran beizutragen.

— gut SJtobiliaranfchaffungen unb allerhanb @in»

ridhtungen im neuen ©tabtßauS im graumünfter»
amt berlangt ber ©tabtrat einen ®rebit bon 140,000
granEen.

— ©dhießftanb'ißrojeEtßÜEidhV. Sie©tanb»
fchü|engefellfchaft ^ûricï» Y hat befdßloffen, ihren projeE»
tierten ©chießftanb auf ber „iRehalp" nach kern GÊntrourfe
beS SlrchiteEten (Gottfrieb gehr in ßürich V ausführen
Zu laffen.

— Sie Eantonale VaubireEtion beauftragt bie 2lr<hi=
teEten Äehrer unb ßnell in Virnich mit ben ißlan»
ftubien für ben Vau einer Zeiten Surnhalle auf
bem ÄantonSfdhulareal.

Vaurocfeu in ©t. (Gallen. (&otr.) SaS Snitiatib»
Eomitee für ben Vau einer S on h alle legt in feinem
Slufrufe zur ©ubbentionierung biefeS SBerEeS in über»
Zeugenber SBeife bie (Grünbe bar, bie für bie üluSfüljr»
ung beS ißrojeEteS fprechen. ©eit balb 30 Sahren
roirb baS VebürfniS nach ©rftellung einer Sonhalle
empfunben. Sie berfügbaren ©äle finb für bie mufi»
Ealifdjen Aufführungen ber großen Vereine ungenügenb.
gür AuSftellungen, für geftberfammlungen aller Art
feßlt ein zwedEentfpredhenber 9taum. Sie Surchführung
eines gefteS ift burch biefen .gufianb oft erfcßroert roorben
ober hut unberhältniSmäßige Soften für (GelegenE)eitS=
bauten erforbert, ohne baß ber bolle iReiz unb bie
SBirEung erzielt roorben wäre, roie roenn ein an»
gemeffener Vaum zur Verfügung geftanben hätte. Sie
ft. gaHifdje (Gaftfreunbfchaft ift feit Saljr unb Sag burch
bie llngunft ber Verhältniffe empfinblidh beeinträchtigt
roorben, weil bie erfte VorauSfe|ung für ihre Aufgabe,
ein eigenes geräumiges Jpeim, bis heute fehlte. @S ift
baher begreiflich, &uß bie ftäbtifcßen (Gefang» unb SRufiE»
Vereine bie Arbeit für bie Surchführung beS großen
SBerEeS mit neuer énergie aufgenommen haben unb
fie hoffentlich zunt guten @nbe führen roerben. A.

— (Sorr.) @iner ber le|ten SRitteilungen aus ben

Verhanblungen beS (GemeinberateS ift Z" entnehmen,
baß ber (Gemeinberat ficß gezwungen gefeßen hat, zur
(Geroinnung burdjauS nötiger weiterer VureauloEalitäten
für bie ©èmeinbeberroaltung mit bem (Sigentümer beS

©efchäftShaufeS zum „Atlantic" an ber Stofenbergftraße
einen Vertrag über bie mietroeife Ueberlaffung ber
nötigen StäumlichEeit abzufcßließen. ^uerft htrÖ ber
Siemeinberat habe baS genannte (Gebäube angeEauft,
um eS als 9îathauS zu öerroenben, wogegen bereits
lebhafte ißrotefte in ber ißreffe laut würben. SRach»

brücElich würbe ein allen Vebürfniffen gerecht roerbenber
SReubau geforbert. Sie ©tabt @t. ©allen roirb fich
biefer Aufgabe nicht mehr lange entziehen Eönnen ; eine
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wenn die Erhitzung bereits so weit vorgeschritten war,
daß die Grenze der Tragfähigkeit eintreten konnte.
Dieser gefahrdrohende Zustand tritt aber, wie früher
bemerkt, erst ein, wenn das Schmiedeeisen auf rund
600 Grad Celsius, Gußeisen auf 800 Grad Celsius er-
hitzt ist.

Ein Hauptaugenmerk ist auf das Verhalten der
gesamten Eisenkonstruktionen zu richten und namentlich
zu beobachten, ob nicht infolge der Ausdehnung der
Hauptkonstruktionsteile ein Ausweichen, beziehungsweise
der Einsturz von Wänden zu befürchten ist. Bei um-
mantelten Eisenkonstruktionen kann jede Angriffsart
versucht werden, indem nachgewiesen ist, daß zweckmässig
geschützte Eisenteile sich mehrere Stunden unbeschädigt
in stark entwickeltem Feuer halten können. Man darf
annehmen, daß diese Konstruktionen unversehrt bleiben,
so lange überhaupt in das Gebäude noch eingedrungen
werden kann. Sieht man aber, daß die Ummantelung
durch das Feuer oder herabfallende Trümmer zerstört
wird und abzufallen beginnt, so ist es wohl an der
Zeit, den Rückzug anzutreten.

Verschiedenes.
s Theodor Beck-Held, Holzhändler in Reichenau starb

am 31. August im Alter von 63 Jahren nach langen
Leiden. Er besaß eines der größten Holzhandels-
geschäfte und Sägewerke Graubündens, das nun von
den Söhnen des Verstorbenen in bisheriger Weise weiter-
geführt werden wird.

Ein interessanter Passus. Wir finden im außer-
ordentlich gediegenen „Amtlichen Katalog der Ausstellung
des Deutschen Reiches" in Paris, beim von Prof. Dr.
P. Seidel redigierten Abschnitt „Das deutsche Haus"
in der rue des Mutions (S. 64) folgenden für die Ge-
schichte des schweizerischen Kunstgewerbes hochinteressanten
Passus:

„Die Möbel französischer Herkunft in den königlichen
Schlössern zu Potsdam hätten nicht hingereicht, um in
den Repräsentationsräumen des „Deutschen Hauses"
den notwendigen Hintergrund für die französischen
Kunstwerke derselben abzugeben. Hier mußten die
eigenen Schöpfungen des Großen Königs (Friedrich der
Große) herangezogen werden, um die Einrichtung zu
vervollständigen. Friedrich war zu sehr Wirtschafts-
Politiker, um nicht zu versuchen, die Kunstindustrie in
seinen Landen seßhaft zu machen. Wenn natürlich
hiebei der französische Geschmack vorbildlich wirkte, so

sind es doch fast ausschließlich Schweizer und Süddeutsche,
sowie einige Landeskinder des Königs gewesen, die die
Innendekoration in den Schlössern Friedrichs des Großen
ausführten, Franzosen aber so gut wie gar nicht. Das
Potsdamer Rokoko hat auch seine ihm eigene Entwick-
lung genommen und Leistungen hervorgebracht, die
selbst in Frankreich, im Mutterlande dieser Kunst, un-
erreicht dastehen. Unter den Künstlern, die auf dem
Gebiete reicher Möbel Hervorragendes leisteten, ist an
erster Stelle der Schweizer Melchior Kambly zu nennen,
dessen Thätigkeit schon nach seinen Arbeiten für den

König zu schließen, einen ganz bedeutenden Umfang
gehabt haben muß. Die Ausstellung (im deutschen Haus)
bietet Gelegenheit, einige seiner Möbel aus dem „Neuen
Palais" und dem „Potsdamer Stadtschlosse" zu be-
wundern."

So die betreffende Stelle. Sie zeigt uns, daß es

speziell Schweizer waren, und unter diesen wieder be-
sonders Melchior Kambly, welche unter dem berühm-
testen Preußenkönige das wundervolle Potsdamer Rokoko
schufen. Sie zeigt uns aber auch, welche erlesenen

Kräfte das schweizerische Kunstgewerbe um die Mitte
des letzten Jahrhunderts besaß. Die bezüglichen Arbeiten
mögen nämlich in den Jahren 1740—55 ausgeführt
worden sein. Leider sind die Namen der betreffenden
Schweizer in der Geschichte des schweizerischen Kunst-
gewerbes unseres Wissens nicht namhaft gemacht, sicher
nicht ausführlich, auch jener Melchior Kamblys nicht.
Es wäre eine dankbare Aufgabe, ihre Thätigkeit ans
Licht zu ziehen und ihrem Schaffen in ihrem Heimat-
lande gerecht zu werden. Weiß vielleicht einer der ver-
ehrten Leser Angaben über Melchior Kably zu machen,
diesen seltenen Künstler im Möbelfache?

Bauwesen in Zürich. Für die Verbreiterung der

Hottingerstraße zwischen Gemeindestraße und Freie
Straße verlangt der Stadtrat einen Kredit von 57,000
Franken. Die wirklichen Kosten der Korrektion betragen
82,000 Fr., indessen hat die Straßenbahn, laut Beschluß
des Großen Stadtrates, 25,000 Fr. daran beizutragen.

— Für Mobiliaranschaffungen und allerhand Ein-
richtungen im neuen Stadthaus im Fraumünster-
amt verlangt der Stadtrat einen Kredit von 140,000
Franken.

— Schieß st and-Projekt Zürich V. Die Stand-
schützengesellschaft Zürich V hat beschlossen, ihren projek-
tierten Schießstand auf der „Rehalp" nach dem Entwürfe
des Architekten Gottfried Fehr in Zürich V ausführen
zu lassen.

— Die kantonale Baudirektion beauftragt die Archi-
tekten Kehrer und Knell in Zürich mit den Plan-
studien für den Bau einer zweiten Turnhalle auf
dem Kantonsschulareal.

Bauwesen in St. Gallen. (Korr.) Das Initiativ-
komitee für den Bau einer Tonhalle legt in seinem
Aufrufe zur Subventionierung dieses Werkes in über-
zeugender Weise die Gründe dar, die für die Ausführ-
ung des Projektes sprechen. Seit bald 30 Jahren
wird das Bedürfnis nach der Erstellung einer Tonhalle
empfunden. Die verfügbaren Säle sind für die must-
kalischen Aufführungen der großen Vereine ungenügend.
Für Ausstellungen, für Festversammlungen aller Art
fehlt ein zweckentsprechender Raum. Die Durchführung
eines Festes ist durch diesen Zustand oft erschwert worden
oder hat unverhältnismäßige Kosten für Gelegenheits-
bauten erfordert, ohne daß der volle Reiz und die

Wirkung erzielt worden wäre, wie wenn ein an-
gemessener Raum zur Verfügung gestanden hätte. Die
st. gallische Gastfreundschaft ist seit Jahr und Tag durch
die Ungunst der Verhältnisse empfindlich beeinträchtigt
worden, weil die erste Voraussetzung für ihre Aufgabe,
ein eigenes geräumiges Heim, bis heute fehlte. Es ist
daher begreiflich, daß die städtischen Gesang- und Musik-
Vereine die Arbeit für die Durchführung des großen
Werkes mit neuer Energie aufgenommen haben und
sie hoffentlich zum guten Ende führen werden.

— (Korr.) Einer der letzten Mitteilungen aus den

Verhandlungen des Gemeinderates ist zu entnehmen,
daß der Gemeinderat sich gezwungen gesehen hat, zur
Gewinnung durchaus nötiger weiterer Bureaulokalitäten
für die Gemeindeverwaltung mit dem Eigentümer des

Geschäftshauses zum „Atlantic" an der Rosenbergstraße
einen Vertrag über die mietweise Ueberlaffung der
nötigen Räumlichkeit abzuschließen. Zuerst hieß es, der
Gemeinderat habe das genannte Gebäude angekauft,
um es als Rathaus zu verwenden, wogegen bereits
lebhafte Proteste in der Presse laut wurden. Nach-
drücklich wurde ein allen Bedürfnissen gerecht werdender
Neubau gefordert. Die Stadt St. Gallen wird sich

dieser Aufgabe nicht mehr lange entziehen können; eine
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iolctje SSerjettelung ber üerfdjiebenen SBertuaItungg=2lb=

Teilungen tit üon eiiiartber entfernte (Sebaube unb @tabt=
teile ift unbequem unb auf bie $>auer gerabegu un=

ertraglicf). A.

bet* Jfvimiï — |iir btc Jîtrimiï*
grogen.

NB. gerltaufo-, ®nurdj- «nb àrbeitoaerudie werben

"iter biefe Pubrif ntd|t nufitenommett.
435. öabe leßtpin für einen meiner ftunben einen Sllcetßlen»

M8f)erb angefcfyafft, nun funftioniert berfelbe nicfyt gut üoflftanotgen
Quftiebenöe'it, ba er mit Weiter flamme brennt unb audi etwas Puß
unfeßt. SWÖcpte nun bie Scfer biefeS Stattet bie ©rfaprung tu btefer

®rancpc paben, pöftiepft um 3lu8funft bitten, ob bas Säcetplen ntept
toie bas ©teinfoplengaS in blauer flamme brennt ober ob ein

«onftruftionSfepter in ben Srennern bieiïeicpt in ber ßuftzufupr ftatt»
tinbet, ober wo fotepe Srenner, bie mit ©arantie für „gutes «rennen
k'.größtmöglicpfter fceizfraft" abgegeben werben, erpaltltcp ftnb (Sur

Scfätlige Antwort beften ®anf.
436. ©ibt es einen ©ifen litt 311m SäuSftretcpen bon ©ußlodiem

bei ©lätteifen, bie nachher Dernicfett toerben, Wobei bie auSgebefferten
Stellen bie Serniälung anneljmen Sßer liefert einen folcfieni

437. 2ßer fabriziert §eupreffen für fqanbbetrteb? Offerte
Hit Preisangabc unb ßeiftungSfäpigfcit an muffer u. 3ngolb, £pun.

« 438. äßet liefert fämtlirfie gubepörteile ju gugjalouften, Wie

^ttepen, Sänber, ©teüftängcpcn 2c. Offerten mit Preisangabe bef.
°ie ©ppeb. unter Dir. 438.

439, fjiir einen Sammcltoetber foil tn ber (Entfernung bon

f«. 2000 m ein eteftrifeper äBafferftanbSanjeiger angefepafft werben.
®et liefert foldpe? „ _

440. SBclcpe (Jirma erftcllt größere foltbe ©ementlagerfaßer,
fftafiert, mit ©arantie für gefepmadfrei Offerten an ®ub8,
®bgnerei in 2lffoltern a. 21.

441 2Ber ift ©rfteHer bon Pöpren mit 1,80 m fiteptwette fur
Turbinen, bei 30 m ©efäHe, zum Setriebe bon Obftmiipten? Off.
"" ®ubs, äBagncrei in 2lffoltern a. 21.

442. Skr mad)t (Jußbeffeibungen, weßpe tetne fgeucptigfett

PUrd)laffen 2Bcr liefert bas befte in (gaßpapnen unb @äl)rfbunten
H §otz Offerten an £ebiger, ©ifent)anblung in jJtetnacp.

443. Sann eine ©entralpeizung, beren Ofen fur ©oats ge=

""ut, auef) mit Sforf (Preßtorf) opne ©efäörbe bebient werben

444. SBer ift Siefcrant bon Slagneten
445. Sonnte ein toerter Sefer geft. 2lu8funft erteilen, Wte bie

"'ttrifeße §eitmetpobe fiep bewährt gegen PhenmatiSrauS, Sfctgas,
®icpt 2c.

446. üßer liefert Sronce» ober Slecpfcpilber, bernicCelt mit

-uz unb Patentnummer nerfeben.

447. 28er erftettt §olztrodenanlagen zum Prodnen bon

Wem bis 7 m Sänge? ®ie Slntage foHte möglicpft billig z«
"bffen tommen. Neuerung mit §olzabfätten. ©S wäre Sraft bor»

"unben, um einen Slßinbflüget zu treiben. Offerten an bie ©ppeb.
Unter fffr. 447.

448. 2Bo Wäre ein gebrauälter, guterpaltener, Heiner So 11=

flutter ober aud) ein gebrauchter einfacher ©ägegang mit ©infaßgattcr,
lotoie J eine guterhaltene ©paltbanbfäge mit Hßalzenborfcpub zum
®Palten bon tiftenbrettern, zu taufen? Offerten an bie ©jpebition
Unter 5h. 448.

Slntttorten.
21uf (grage 391. profpeft über ameritanifche 2Bibber bon

^unz ß. Pieper in Suzern Wirb 3Pnen bireft zugetommen fein.

?luf §rnge 398. $ie Sorbflafchenfabrif fgofmann, Seifer u.
in Klarburg liefert folcpe (Jlafcßen als Spezialität prompt, folib

"üb billig.
Stuf (?rage 410. gür biefe Serhältniffe tonnen ©te etwas

puffere» nicht finben, als eine Original ameritanifche Pelton=®urbiite.
mir 1 HP brauchen ©ie bei 110 m ©efäffe ca. 55 Plinutenliter,
rar 2 HP ca. 110 Diinu ten liter SBaffer. Päherc SluStunft unb Offerte
"halten ©ie bireft bon fjriß Plarti, äBinterthur.

to
21uf g-ragc 415, Sertangen,©ie 2lu8tunft über folcffe SrigueP

"(Uf^inen bon fjriß Plarti, 28intcrtt)ur.
2luf f(rage 415. SSünfchen mit fyragcftellcr in Scrbinbitng zu

""en. Puffer u. Qngolb in £bun.

to Stuf fjragc 415 unb 429. ®ie §irma S. SBilb, mcdjanifche
"^"fftätte in 2Bintcrthur=Seltl)eim tann 3l)ncn entfprechen.

c. Stuf fÇragc 417. Offerte bon ßietpa u. ©0. in ©rüfdl geht
^nen bireft
t.. Stuf fyrage 420. Sleinere uub größere 2lufzüge für ©cfflachP
§uufer liefert' in ganz foliber Sonftruttion billigft bie mechanijcpe
utertftätte non fjr. 3wicfp=fQonnegger in 2Balb, St. Zürich.

2luf grage 420. ©d)lachthauS=2lufzüge, Söanbwinben, 2Banb=
"ub Prehfrahneu, fowie berfdgebene bewährte Spreizen liefert bie

r'öjchinenfabrit bormalS Sect u. £rentel in Saffel, bertreten burch
"^unz S. pteper, 3tectcnbül)l ßuzern. Sleinfte bis größte 2lnlagen.

2luf grage 420, ®ie girma 21. ©enner in PichterSWeil liefert

©chladlthausaufzüge, fowie auch ©eile oazu.
Stuf forage 420. Sßinben, Slufzüge, überhaupt toniptctte ©<htaä)P

hauSeinrichtungcn nad) patentiertem, unüberiroffenent ©pftem liefert
§riß Pïarti, Sißinterthur.

Stuf forage 420. Offerte ber fyirma Sienaft. u. Säuerlcin,
3ürid) IV, geht 3hneit bireftju.

Stuf fyrnge 420. Stufzüge (Söinben) für Heinere Schlad)tl)auä=
anlagen liefert bie Plafdgnenfabrif fjreiburg in greiburg in allen
©pftemen unb ©rößen.

Stuf Sfrage 420. ©ehr gut fonftruierte 2lufzüge für ©chlad)t=
hauSanlagcn liefert ©arl Peter, med). SBerfftätte, Pubolfftettcn.

2luf 'fîrage 420, SBinben unb 21ufzüge, überhaupt fomplete
©djlachthauseinrichtungen naih patentiertem, unübertroffenem ©pftem
liefert grip Sfarti, SBintertpur.

2luf §rage 421. ©efretäre fertigt als Spezialität 3. ©cpwerz=

mann, med), ©epreinerei, Saar.
2luf Sragc 422. ©ebrau^te 2öerfzeugc Werben gerne berfauft,

Wenn fie fehlerhaft ftnb. Peue ganz prima ©rehfrapnen, Sauwittbcn
mit borziiglid) gebremfter SBinbe bermittelt $ranz pfeper, Peden=

büpl ßuze'rn.
Puf f?rage 422. Srahnen jeber 2lrt, fip ober fahrbar, liefert

griß 2Jtarti, SEBinterthur. ©ie erhalten bireft Seridft. Um Offerte
fteden zu fönnen, muß man borerft bie berlangte ®ragtraft, 21itS=

labung 2c. fennen.
Puf fyrage 422. Srahnen jeber Strt, fip ober,, fahrbar, liefert

mit Weitgepenbfter ©arantie fyriß IParti, Sißinterthur. ©ie erhalten
bireft Seri^j, um Offerten fteKen zu fönnen, muß man borerft bie
berlangte ®ragfraft=2IuSlabung 2c. fennen.

2luf fyrnge 423. Srücfenwagen jeber 2lrt unb ©tärfe liefert
mit weitgepenbfter ©arantie griß Ptarti in Sißinterthur. Serlangen
©ie Offerte.

_Puf fyrage 423. SrücfenWaagen jeber SIrt unb ©tärfe liefert
mit Weitcftgepenber ©arantie, fgriß 2Harti,j 2Bintertpur. Serlangen
©ie Profpefte.

Sluf (frage 423, SBenben ©ie fiep an bie (finita Sä. ©enner
in PicpterSWeil.

Sluf (frage 424. ©lätteöfen für Petrol unb Sohlen liefert bie

ffirma à. ©enner in PiditerSWeil.
Stuf (frage 424, ©lätteöfen in großer PuSwapl unb borzüg=

licper Zlonftruftion liefert bie PftiengefeHfipaft ber Ofenfabrif ©urfee
normals SBeltert u. ©0.

Sluf (frage 425. Offerte bon PemigiuS Piurer in Pütpenen
bei Secfenrieb' Würbe 3Pnen zugefanbt.

Stuf (frage 426. Sentilatoren berfdpiebener Piobelle unb jeber
©röße liefert (friß SHlarti in Sißinterthur.

Sluf (frage 429. öanbpreffen für SriguetteSfabrifationen (ie=

fert (friß SJlarti in Sißinterthur.
Sluf (frage 430. Offerten ber ffirma ©dpent u. ©0., Süricp III

werben ©ie erhalten haben.
Sluf (frage 430, Srahtftiftc als ©pezialität liefert bie ®rapt=

ftiftenfabrif 3. 3fcwf u. fils, Jlpon.
_Stuf (frage 432, ©ine gebrauchte, ftarte ©cpleiffteinWeHc famt

Pofetten unb Phtttern put Z" berfaufen ©arl Peter, meep. Sßerlftätte
in Pubolfftctten.

Sluf (frage 432. ©ine ftarte ©cpleiffteinwelle pat billig abgit=
geben (fr. 3widp=Sôonnegger, meep. äßerfftätte, Slßalb St. 3üriip.

Sluf (frage 432. 2Benben ©ie fiep an @. SBibmer, ©pejiah
wertzeuggefepäft, Suzern.

$ttbwi
Ausfiiffvuitiz bev liwwer- unb §|»tnôlorarbeiten,

ru«»« ber ffohremcntliebadinnoi für ben Pcubau bcS ®ram=

bepots an ber SPutfepeUenftraße gitridr. Pläne, Sorausmaßc unb

Sebingungcn fönnen auf bem §ocpbauburcau ber ftäbtifepen ©traßen=

bahn, ©eefelbftraße 5, §interpau8, 1. ©tod eingefepen bezw. bezogen

werben. Preisofferten finb fcpriftlicp unb üerfcploffen mit ber 2luf=

feprift „Sauarbeiten ®epot äßottispofen" bis 15. ©eptember an ben

Sauborftanb II, ©tabtrat Suß, im ©tabtpauS einzureichen.

île Arbeiten ctuer ju erßellrnben ôtritffc bom ©cpcib=

weg bei illinltcln naep bent §of füprenben ©traße. Pläne unb

Saubcfcprteb liegen bei ber ©emeinberatSfanzlei Sruggen zur ©infiept

auf. Serfcploffcne Offerten finb bis 16. ©eptember bem ©emeinbe»

amt ©traubenzeH in Sruggen einzureichen.

Il cuba it bru ruungelifdrru ilfarrliaul eo in wuficnt
mit eoent. Saubcginn nocp biefen jperbft, bezw. im fommenben (frup=

jähr. ©efamtübernapmSofferten finb einzureichen an Pfarrer Suß,

bei welchem auep Saupläne.unb Saubefcprieb zur ©inficht aufliegen

unb ber aud) weitere Pustunft erteilt.

ütüMifdjr ftruffenbitlm 3iirid|. ^uöfüljruna her
«TtdilolTct- unb (ijlarcvarhciicn zur 2ßagenremtfc an Der Sabener--

fftaße. Pläne, Sorausmaßc unb Sorfcpriften fönnen auf bem §ocp=

bauburcau ber ftäbtifepen ©traßenbapn, ©eefelbftraße 5, ömterpauS,
1 ©tod, eingefepen bezw. bezogen werben. Preisofferten finb feprift»

ltd) unb oerfcploffen mit ber Sluffcprift „Sauarbeiten $epot Sabener»

ftraße" bis SDIontag ben 10. September, mittags 12 Upr, an ben

Sauborftanb II, £errn ©tabtrat Suß, im ©tabtpauS, einzureichen.
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solche Verzettelung der verschiedenen Verwaltungs-Ab-
teilungen in von einander entfernte Gebäude und Stadt-
teile ist unbequem und auf die Dauer geradezu un-
erträglich.

Aus der Uvaris — Für die Urans.
Fragen.

W, Verkaufs-. Tausch- und Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen.
43g. Habe letzthin für einen meiner Kunden einen Acetylen-

kasherd angeschafft, nun funktioniert derselbe nicht zur vollständigen
Zufriedenheit, da er mit weißer Flamme brennt und auch etwas Nuß
ansetzt. Möchte nun die Leser dieses Blattes, die Erfahrung m dieser

Branche haben, höflichst um Auskunft bitten, ob das Acetylen nicht

Zie das Steinkohlengas in blauer Flamme brennt oder ob em

Konstruktionsfehler in den Brennern vielleicht in der Luftzufuhr statt-
findet, oder wo solche Brenner, die mit Garantie für „gutes Brennen
bn größtmöglichster Heizkraft" abgegeben werden, erhältlich find 6 Fur
klcfällige Antwort besten Dank.

43k. Gibt es einen Eisenkitt zum Ausstreichen von Gußlochern
bei Glätteisen, die nachher vernickelt werden, wobei die ausgebesserten
Stellen die Verwicklung annehmen? Wer liefert einen solchen?

437. Wer fabriziert Heupressen für Handbetrieb? Offerte
wit Preisangabe und Leistungsfähigkeit an Ausser u. Jngold, Thun.

^ 43». Wer liefert sämtliche Zubehörteile zu Zugjalousien, wie
Kettchen, Bänder, Stellstängchen zc. Offerten mit Preisangabe bcf.
°ie Exped. unter Nr. 438.

439. Für einen Sammelweiher soll m der Entfernung von

A 2000 m ein elektrischer Wasserstandsanzeiger angeschafft werden.
Bier liefert solche?

^ ^ c-c.
44V. Welche Firma erstellt größere solide Cementlagerfaßer,

àsiert, mit Garantie für geschmackfrei? Offerten an Dubs,
Biagnerei in Afsoltern a. A.

44 t Wer ist Ersteller von Röhren Mit 1,80 m Lichtweite fur
Turbinen, bei 30 m Gefällc, zum Betriebe von Obstmühlen? Off.
"n Dubs, Wagnerei in Affoltern a. A. ^442. Wer macht Fußbekleidungen, welche keine Feuchtigkeit
burchlassen? Wer liefert das beste in Faßhahnen und Gährspuntcn
W Holz? Offerten an G, Hediger, Eisenhandlung in Reinach.

443. Kann eine Centralheizung, deren Ofen fur Coaks ge-
baut, auch mit Torf (Preßtorf) ohne Gefährde bedient werden?

444. Wer ist Lieferant von Magneten?
448. Könnte ein werter Leser gefl. Auskunft erteilen, wie die

elektrische Heilmethode sich bewährt gegen Rheumatismus, Ischias,
laicht zc.?

44k. Wer liefert Bronce- oder Blechschilder, vernickelt mit
-uz und Patentnummer versehen.

447. Wer erstellt Holztrockenanlagen zum Trocknen von
Brettern bis 7 m Länge? Die Anlage sollte möglichst billig zu

Men kommen. Feuerung mit Holzabsällen. Es wäre Kraft vor-
banden, um einen Windflügel zu treiben. Offerten an die Exped.
Unter Nr. 447.

44«. Wo wäre ein gebrauchter, guterhaltener, kleiner Voll-
satter oder auch ein gebrauchter einfacher Sägcgang mit Einsatzgatter,
Me feine guterhaltene Spaltbandsäge mit Walzenvorschub zum
Spalten von Kistenbrettern, zu kaufen? Offerten an die Expedition
Unter Nr. 448.

Antworten.
Auf Frage 391. Prospekt über amerikanische Widder von

àanz L. Meyer in Luzern wird Ihnen direkt zugekommen sein.

Auf Frnge 39«. Die Korbflaschcnfabrik Hofmann, Belser u.
in Aarburg liefert solche Flaschen als Spezialität prompt, solid

Und billig.
Auf' Frage 41V. Für diese Verhältnisse können Sie etwas

wsseres nicht finden, als eine Original amerikanische Pelton-Turbinc.
Mir 1 m- brauchen Sie bei 110 m Gefälle ca. 55 Minutenlitcr,
lUr M n m, Minutenliter Wasser. Nähere Auskunft und Offerte
Ehalten Sie direkt von Fritz Marti, Winterthur.

^ Auf Frage 418. Verlangen Sie Auskunft über solche Briquet-
Maschinen von Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 418. Wünschen mit Fragesteller in Verbindung zu
»eten. Nnsser u. Jngold in Thun.

^ Auf Frage 418 und 429. Die Firma L. Wild, mechanische
BKrkstätte in Winterthur-Vellheim kann Ihnen entsprechen.

Auf Frage 417. Offerte von Lietha u. Co. in Grüsch geht
>àen direkt zu.

„ Auf Frage 42V. Kleinere uud größere Aufzüge für Schlacht-
Muser liefert' in ganz solider Konstruktion billigst die mechanische
'Ukrlstätte von Fr. Zwicky-Honncgger in Wald, Kt. Zürich.

Auf Frage 42V. Schlachthaus-Aufzüge, Wandwinden, Wand-
Uud Drehkrahneu, sowie verschiedene bewährte Spreizen liefert die

Maschinenfabrik vormals Beck u. Henkel in Kassel, vertreten durch

ànz L. Meyer, Reckcnbühl Luzern. Kleinste bis größte Anlagen.

Auf Frage 42V. Die Firma A. Geuner in Richtersweil liefert

Schlachthausaufzüge, sowie auch Seile oazu.
Auf Frage 42V. Winden, Aufzüge, überhaupt koniplette Schlacht-

Hauseinrichtungen nach patentiertem, unüber.roffenem System liefert
Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 42V. Offerte der Firma Kienast u. Bäuerlein,
Zürich IV, geht Ihnen direkt zu.

Auf Frage 42V. Aufzüge (Winden) für kleinere Schlachthaus-
anlagen liefert die Maschinenfabrik Freiburg in Freiburg in allen
Systemen und Größen.

Auf Frage 42V. Sehr gut konstruierte Aufzüge für Schlacht-
hausanlagen liefert Carl Peter, mech. Wcrkstätte, Rudolfstettcn.

Auf Frage 42V. Winden und Aufzüge, überhaupt kompletc
Schlachthauseinrichtungen nach patentiertem, unübertroffenem System
liefert Fritz Marti, Winterthur.

Auf Frage 421. Sekretäre fertigt als Spezialität I. Schmerz-
mann, mech. Schreinerei, Baar.

Auf Frage 422. Gebrauchte Werkzeuge werden gerne verkauft,
wenn sie fehlerhaft sind. Neue ganz prima Drehkrahnen, Bauwindcn
mit vorzüglich gebremster Winde vermittelt Franz L.Meyer, Recken-

bühl Luzern.
Auf Frage 422. Krahnen jeder Art, fix oder fahrbar, liefert

Fritz Marti, Winterthur. Sie erhalten direkt Bericht. Um Offerte
stellen zu können, muß man vorerst die verlangte Tragkraft, Aus-
ladung zc. kennen.

Auf Frage 422. Krahnen jeder Art, fix oder, fahrbar, liefert
mit weitgehendster Garantie Fritz Marti, Winterthur. Sie erhalten
direkt Bench;, um Offerten stellen zu können, muß man vorerst die

verlangte Tragkraft-Ausladung :c. kennen.

Auf Frage 423. Brückenwagen jeder Art und Stärke liefert
mit weitgehendster Garantie Fritz Marti in Winterthur. Verlangen
Sie Offerte. ^Auf Frage 423. Brückenwaagen jeder Art und Stärke liefert
mit weitestgehender Garantie, Fritz Marti,> Winterthur. Verlangen
Sie Prospekte.

Auf Frage 423. Wenden Sie sich an die Firma A. Genner
in Richtersweil.

Auf Frage 424. Glätteöfen für Petrol und Kohlen liefert die

Firma A. Genner in Ricbtersweil.
Auf Frage 424. Glätteöfen in großer Auswahl und vorzüg-

licher Konstruktion liefert die Aktiengesellschaft der Ofenfabrik Sursec
vormals Wettert u. Co.

Auf Frage 423. Offerte von Remigius Murer in Rüthenen
bei Beckcnried wurde Ihnen zugesandt.

Auf Frage 42k. Ventilatoren verschiedener Modelle und jeder
Größe liefert Fritz Marti in Winterthur.

Auf Frage 429. Handpressen für Briqucttesfabrikationcn lie-
fert Fritz Marti in Winterthur.

Auf Frage 43V. Offerten der Firma Schenk u. Co., Zürich III
werden Sie erhalten haben.

Auf Frage 43V. Drahtstifte als Spezialität liefert die Draht-
stiftenfabrik I. Jsaak u. fils, Nyon.

^Auf Frage 432. Eine gebrauchte, starke Schleifsteinwellc samt
Rosetten und Muttern hat zu verkaufen Carl Peter, mech. Werkstätte
in Rudolfstctten.

Auf Frage 432. Eine starke Schleifsteinwelle hat billig abzu-
geben Fr. Zwicky-Honnegger, mech. Werkstätte, Wald Kt. Zürich.

Auf Frage 432. Wenden Sie sich an E. Widmer, Spezial-
wcrkzeuggeschäft, Luzern.

Submisstons Anzeiger.
Ausführung der Zimmer- und Spenglerarbeiten,

svmie der Hoiirementbedachung für den Neubau des Tram-
depots an der Mutschcllenstraße Zürich. Pläne, Vorausmaßc und

Bedingungen können auf dem Hochbaubureau der städtischen Straßen-
bahn, Secfeldstraße 5, Hinterhaus, 1. Stock eingesehen bezw. bezogen

werden. Preisofferten sind schriftlich und verschlossen mit der Auf-
schrift „Bauarbeitcn Depot Wollishofen" bis 15. September an den

Bauvorstand II, Stadtrat Lutz, im Stadthaus einzureichen.

Die Arbeiten einer zu erstellenden Straffe vom Scheid-

weg bei Winkel« nach dem Hof führenden Straße. Pläne und

Baubeschneb liegen bei der Gemeinderatskanzlei Bruggen zur Einsicht

auf. Verschlossene Offerten sind bis 16. September dem Gemeinde-

anit Straubenzcll in Bruggen einzureichen.

Neubau des evangelischen Pfarrhauses in Goffau
mit event. Baubeginn noch diesen Herbst, bezw. im kommenden Früh-
jähr. Gesamtübernahmsofferten sind einzureichen an Pfarrer Lutz,

bei welchem auch Baupläne und Baubeschrieb zur Einsicht aufliegen

und der auch weitere Auskunft erteilt.

Städtische Ktraffenbahn Zürich. Ausführung der
Schlosser- und Glasrrarbeitrn zurWagenrennsc an oer Badener-

straße. Pläne, Vorausmaße und Vorschriften können auf dem Hoch-

bauburcau der städtischen Straßenbahn, Secfeldstraße 5, Hinterhaus,
1 Stock, eingesehen bezw. bezogen werden. Preisofferten find schrift-

lich und verschlossen mit der Aufschrift „Bauarbeiten Depot Badener-

straße" bis Montag den 10. September, mittags 12 Uhr, an den

Bauvorstand II, Herrn Stadtrat Lutz, im Stadthaus, einzureichen.


	Verschiedenes

